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jh – Obersulm-Willsbach: Es ist soweit! Nach grundlegen-
den Ideen und einigen Gesprächen haben sich drei MBFS-
Mitglieder zusammen getan und diese Erstausgabe der 
Clubzeitung „mit Pfiff“ geschaffen. In regelmäßigen 
Abständen soll jeweils eine aktuelle Ausgabe erscheinen. 
Peter, Jochen und Verena haben hier ganze Arbeit 
geleistet. Hierüber sollen nicht nur die aktiven Mitglieder 
des Vereins, sondern gerade auch die inaktiven 
Mitglieder und all jene, die sich dem Verein verbunden 
fühlen, über Neuerungen, Veränderungen, aktuelles 
Geschehen usw. informiert werden. Peter: „Ich hatte die 
Idee schon lange im Kopf. Doch mir fehlte ein Mitstreiter. 
Und da kam mir mein Vereinskamerad Jochen auf einem 
Clubausflug entgegen. Er hatte gleich Feuer gefangen 
und dann haben wir beide zusammen losgelegt!“ Die 
beiden hatten zahlreiche Ideen und werkelten „heimlich“ 
Zuhause, ohne das alle anderen davon wussten. „Ich 
hatte von Anfang an schon ein Bild, wie es aussehen 
sollte“ erklärt Jochen der MBFS-Redaktion. „Zusammen 
mit den beiden hatte es unheimlichen Spaß gemacht, so 
etwas auf die Beine zu stellen.“ Mit dazu kam noch 
Verena, die Kassiererin und  stellvertretende 
Schriftführerin des Vereins. Auch sie fing gleich mit 
großem Interesse an und brachte wertvolle Beiträge mit 
in die kleine Runde.  
Der Anfang ist getan, die nächste Ausgabe schon in der 
Entstehung. Und wer weiß, vielleicht ist ja der eine oder 
andere auch mal hier zu sehen, oder etwas von ihm zu 
lesen. Lassen wir uns überraschen und wünschen der 
Clubzeitung einen guten und erfolgreichen Start. 

pw – Willsbach: Ein Großereignis steht vor der Tür: Am 
27. Und 28. Januar 2018 steht die Hofwiesenhalle in 
Willsbach ganz im Zeichen der Modellbahn und alles 
was dazugehört: Tombola, Workshop, Börse, Sonder-
briefmarken, Themenwelt, Dampf- und Heißluft-
freunde und vieles mehr wird an diesen beiden Tagen 
geboten. Selbstverständlich wird auch für das leibliche 
Wohl „auf schwäbisch“ gesorgt. Nachmittags mit 
Kaffee und Kuchen. Geöffnet ist die Halle am Samstag 
von 11-20 Uhr und am Sonntag von 11-18 Uhr, der 
Eintritt beträgt 4 Euro, Kinder bis 16 Jahren haben 
freien Zugang! Lassen Sie sich dieses Ereignis nicht 
entgehen. Die MBFS´ler und alle Aussteller freuen sich 
auf Sie und wünschen Ihnen zwei wunderschöne Tage 
rund um das Thema Modellbahn & Co. 
Der Hallenplan zum Großereignis finden Sie auf der 
Rückseite dieser Zeitung! 
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jh – Flehingen: An den beiden Wochenendtagen  des 25. + 
26.11.2017 waren wir bei der Interessengemeinschaft 
Modellbahn (IGM) Flehingen e.V. zu Gast. Bereits am 
Freitag wurde unser Vereinsanhänger mit den von Stefan 
geplanten Modulen bestück und beladen. Dann ging es am 
Samstagmorgen in der Früh los. Viele Vereinsmitglieder 
hatten sich zu Fahrgemeinschaften zusammen getan. 
Pünktlich um 9 Uhr traf man sich dann im Vereinsheim der 
IGM Flehingen. Das Wetter machte leider weniger mit und 
so wurde bei Regen und kaltem Wind der Hänger schnell 
durch die tatkräftigen Mitglieder entladen.  
Drinnen im Warmen ging es dann gleich ans Werk, um die 
Module in die richtige Zusammenstellung zu bringen. Auch 
das klappte hervorragend. Und wenig später standen 
diese auch bereits auf den Beinen und wurden „unten“ 
wie „oben“ zusammengeschlossen. Dank der 
ausgeklügelten Technik und dem reibungslosen Einsatz 
aller mitgefahrenen Mitglieder des MBFS, konnte die erste 
Testfahrt noch vor dem Mittagessen stattfinden.  

Unsere Flehinger Freunde selbst noch im Aufbaustress 
und völlig in eigenen Gedanken versunken, vergaßen 
leider uns mit einer Mahlzeit zu versorgen. Wir fuhren 
selbstorganisierend nach Gölshausen, um dort zuvor noch 
in einem Modellbahngeschäft zu stöbern und das eine 
oder andere zu erwerben. Schließlich gab es dann noch 
etwas Warmes zum gleich verzehren oder zum 
Mitnehmen. Zurück im IGM-Vereinsheim ging es nach der 
Mittgaspause dann endlich los und die Züge rollten über 
unsere Modulanlage. Langsam kamen auch die Gäste und 
schaute sehr interessiert zu. Fragen wurden gestellt, von 
unseren Könnern bestens beantwortet, gefachsimpelt und 
Ratschläge ausgetauscht. Doch was war das? Ein 
Schienenstrang war lose und nicht mehr mit den 
Schwellen verbunden. Einige unserer Mitglieder 
reparierten sehr konzentriert die Gleisbaustelle und schon 
nach 30 Minuten konnten bereits die Züge wieder darüber 
fahren.  

 
Die beiden Tage waren sehr schön und am Sonntag waren 
dann auch erwartungsgemäß mehr Besucher zugegen. 
Manchmal standen so viele Personen vor der Anlage, dass 
nicht alle Platz fanden in der ersten Reihe stehen zu 
können. Doch jeder kam auf seine Kosten und konnte sich 
alles in Ruhe und mit viel Genuss anschauen. Vor allem die 
kleinen Besucher hatten sehr viel Spaß und Freude und 
mancher wollte alles zur gleichen Zeit sich anschauen. Die 
leuchtenden Kinderaugen schenkten nicht nur den Eltern 
große Freude, sondern munterten auch uns immer wieder 
herzlichst auf. 
Unser Mitglied Günther, der nach langem Ausfall wieder 
mit von der Partie war, machte den „Fahrdienstleiter-
schein“ für die Modulanlage. An zwei Tagen wurde er mit 



 

diversen Herausforderungen konfrontiert. Er 
meisterte diese jedoch mit Bravur. Vor allem ließ er 
sich nicht aus der Ruhe bringen, auch wenn es mal im 
Bahnhof ziemlich knapp zuging. Aber die Not-
stoptaste des Fahrpultes hielt größere Unglücke fern.  

 

Eine Testfahrt einer ESU-Lok von einem Mitglied der 
IGM-Freunde wurde immer wieder zwischen unserem 
Bahnverkehr durchgeführt. Mit heftigem grollen des 
Motors und lautem Hupen rollte die fabrikneue Lok 
der Baureihe 232 über unsere Anlage. Diese 
Einzelfahrt zog selbstverständlich auch die Blicke auf 
sich. Vor allem die Features der Lok (Sound, Rauch, 
Funkensprühen beim Bremsen, …) waren 
bewundernswert. 

Selbstverständlich wurden wir am Sonntag bewirtet. Die 
Vorstände verständigten sich untereinander und so 
konnten wir alle unseren Hunger im Vereinsheim bei 
Steaks mit Pommes, Kaffee und Kuchen oder anderen 
Köstlichkeiten stillen. 
Am Sonntagabend um 18 Uhr bauten wir die Anlage 
wieder ab und verstauten diese in unserem Hänger, der 
alles wieder zurück nach Willsbach in unser Vereinsheim 
brachte. Dank Peter, der umsichtig die guten Stücke 
durchs „Ländle“ kutschierte, kam alles wieder ohne 
Schäden an. Dort halfen alle nochmals mit, die Module 
in unser Lager zu räumen.  
Ein herzlicher Dank gilt allen, die mithalfen, dieses 
schöne Wochenende bei unseren Freunden in Flehingen 
durchzuführen. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im 
Januar zu den Schautagen unseres Vereins in der 
Hofwiesenhalle in Willsbach. 



 

jh-Willsbach: Am 2. Advent war es mal wieder soweit 
und unsere Anlage konnte wieder besucht werden. 
Wir öffneten unsere Türen von 11-20 Uhr. Mit einer 
guten Bewirtung (Weißwürste mit Brezeln, 
Saitenwürstle mit Weckle, Getränken, Kaffee und 
Kuchen) verwöhnten wir unsere Besucher nicht nur 
mit der Anlage, sondern auch kulinarisch. 
Viele Vereinsmitglieder waren zugegen und halfen 
hier und da, wo Not am Mann war. Die Züge fuhren 
dank der zuvor angesetzten Aufräum- und 
Säuberungsaktion sehr gut. Ausfälle gab es bis auf den 
„Rheingold“ keine. Die Lok, eine S3/6, verlor leider 
eine Schraube am Triebgestänge und musste daher ins 
Ausbesserungswerk gebracht werden. Wie man aber 
auch sicheren Quellen hören konnte, ist der Schaden 
gering und auch bereits repariert worden. Und so 
konnte der Rheingold-Zug auch wieder am 30.12. bei 
den letzten Fahrtagen im alten Jahr erneut bewundert 
werden. 
Das Wetter machte uns am Samstag leider einen 
Strich durch die Rechnung. Bei heftigem Schneefall 
blieben die Besucher für einige Zeit leider aus.  

Doch am Abend kamen wieder Modellbahnliebhaber, 
die sich auch durch solche Witterungsverhältnisse nicht 
aufhalten ließen. Auch der Sonntag verlief 
zufriedenstellend, was sich am Ende der beiden Tage 
durch die Einnahmen aus der Bewirtungskasse belegen 
ließ. 
Unsere Fahrdienstleiter Marc und Kai (Wechselstrom), 
Jonathan (Gleichstrom), sowie Stefan (Schmalspur 
H0m) machten wieder ihren Job sehr gut und alles 
verlief nach Plan. Die anderen Mitglieder sorgten sich 
um die Besucher und halfen, wenn es irgendwo mal auf 
der Anlage klemmte. 

 
Peter präsentierte an diesen beiden Tagen seinen 
Willsbacher Bahnhof è Miniatur in Spurgrösse H0, den 
er alleine in heimlicher mühevoller Arbeit Zuhause 
gebaut und ausgestaltet hatte, den Mitgliedern und 
unserem Publikum. Dieses hervorragende Stück wurde 
bereits am Freitagabend am Anlagenrand integriert und 
kann nun mit diversen Knopfdruckaktionen in „Action“ 
gebracht werden! 
Auch Bernd hatte seinen Bauernhof schon vor längere 
Zeit Zuhause zusammengebaut und auch hier zeigte sich 
das Können der Mitglieder im Einzelnen. Bernd baut 
zurzeit Bäume, wobei er immer wieder auf die Mitarbeit 
der Vereinskollegen hofft und diese auch regelmäßig an 
seiner Baumbauaktion teilhaben lässt. 

 

Am 30.12.17 in der Zeit von 11-18 Uhr fand unser letzter 
diesjähriger Fahrtag statt. Auch hier wurden wieder 



 

unseren Gästen und Besuchern nicht nur mit der 
Anlage den Tag versüßt, sondern auch erneut mit 
unserer tollen Bewirtung, vor allem durch den besten 
Einsatz von Helmut, Michael und Tobias appetitlich 
entgegen gekommen. 
Der Ansturm war hoch und viele kamen am vorletzten 
Tag des Jahres in unser Vereinsheim im Willsbacher 
Bahnhof. Peters Nachbildung seines Willsbacher 
Bahnhofes war stetig umringt von den Besuchern. 
Begeisterung waren in allen Gesichtern zu erkennen 
und drückten dies auch unseren Mitgliedern während 
verschiedener Gespräche aus. 
Selbst ein unerwarteter Kurzschluss im 
Wechselstrombereich, der sehr schnell und spontan 
behoben wurde, schmälerte den Tag in keinster 
Weise. Spaß hatten wir alle zusammen und freuten 
uns über die vielen positiven Rückmeldungen unserer 
Besucher. 

Das Eisenbahn-Wissenslexikon 
Was ist eigentlich… 

… ein Hemmschuh? 

Hemmschuhe werden beim Rangieren von 
Eisenbahnwagen verwendet, hier in erster Linie im 
Abstoß- und Ablaufverfahren. Der Hemmschuh besteht 
aus Metall. Seine Unterseite muss auf das Profil der 
Schiene passen, auf der er verwendet werden soll. Aus 
diesem Grund gibt es mehrere Hemmschuhformen für 
die verschiedenen Schienenprofile. Der passende 
Hemmschuh wird durch eine bestimmte der 
Schienenkopfform zugeordnete Farbe gekennzeichnet. 
Wo welcher Hemmschuh verwendet werden darf, wird 
vom Eisenbahninfrastrukturunternehmer geregelt und 
den Nutzern der Infrastruktur bekanntgegeben. Ein zu 
breiter Hemmschuh neigt zum Verkanten („Fangen“) 
und in der Folge zum Auswerfen des Rades (Entgleisen). 
Der Hemmschuh besitzt eine Sohle mit einer zur Spitze 
hin abgeflachten Zunge und zwei seitlich angebrachten 
Führungsleisten. Auf der Sohle ist der Bock mit der 
Kappe und einem Handgriff befestigt.

 



 

Hemmschuhe der Regelbauart sind in geneigten 
Gleisen über 2,5 ‰ nur schwer zu entfernen, weil ein 
damit aufgehaltener Wagen nicht zurückrollt und den 
Hemmschuh freigibt. In solchen Fällen wird der 
Hemmschuh für Gefällebahnhöfe mit verkürzten 
Führungsleisten verwendet. Für diese Fälle gibt es 
auch Trennhemmschuhe, bei denen der Bock mit 
einem Auslöser von der Sohle getrennt werden kann.  
Bei ungünstigen Witterungsbedingungen wird der 
Hemmschuh mit geführter Spitze benutzt. Die 
verlängerten Führungsleisten in Verbindung mit der 
besonders langen Sohle verhindern das Abspringen. 
Es gibt aber auch Hemmschuhe mit nur einer 
Führungsleiste, womit vermieden werden soll, dass 
diese sich beim unbeabsichtigten Durchdrücken in 
eine Weiche sich dort in deren Herzstück festsetzen 
und dies in der Folge zur Entgleisung von Fahrzeugen 
führen kann. 

 
Der Hemmschuhleger oder -verschieber legt den 
Hemmschuh vor dem heranrollenden Wagen auf eine 
Schiene des Gleises in geeigneter Entfernung vor der 

Stelle, an der der Wagen zum Stehen kommen soll – z. B. 
beim Ablaufbetrieb vor im Gleis stehenden weiteren 
Wagen oder vor einem Gleisabschluss. Um Schäden an 
Fahrzeugen und Ladung zu vermeiden, muss er den 
benötigten Bremsweg richtig einschätzen, wozu viel 
Erfahrung gehört.  

 
Ein Rad des aufzuhaltenden Eisenbahnwagens rollt über 
die Zunge auf die Sohle und stößt an den Bock mit der 
darauf auswechselbar befestigten Kappe. Das Rad soll 
dabei nicht zum Stillstand kommen, sondern im 
Gegenteil auf Hemmschuhsohle und -kappe 
weiterrollen. Der Hemmschuh kann sich dabei sehr stark 
erwärmen. Da das rollende Rad über die Achse starr mit 
dem hemmschuhfreien Rad verbunden ist, werden 
Flachstellen am hemmschuhfreien Rad verhindert. Der 
Schlüssel zur bestmöglichen Bremswirkung ist das 
Weiterdrehen des Radsatzes. Aus diesem Grund sollen 
Hemmschuhe nicht auf beiden Schienen ausgelegt 
werden. Die Bremswirkung mit zwei Hemmschuhen ist 
erheblich geringer. Wenn insbesondere schwere Wagen 
mit einem Hemmschuh nicht sicher abgebremst werden 
können, wird vor die zweite Achse oder das zweite 
Drehgestell ein weiterer Hemmschuh ausgelegt. Dafür 
gibt es Stangenhemmschuhe mit zusätzlich am Bock 
angeschweißtem Winkel für das gefahrlose Auflegen mit 
der Auflegestange. 
(aus: https://de.wikipedia.org/wiki/Hemmschuh) 

Modellbahnfreunde Sulmtal e.V. 

Mein Club! Mein Verein!  
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  Hallenplan zum MBFS-Event, Hofwiesenhalle 27. + 28. Januar 2018 

 

 1: Kasse / Eingang 
 2: Essen: Kasse & Ausgabe 
 3: Bewirtung 
 4: Ingo Ruf Kräne 
 5: BLG-Marquart Carsystem 
 6: Kuhn Börse Modellbahn Spur H0  
 7: Ahlers Börse Modellbahn Spur N 
 8: Tombola MBFS 
 9: Maurer Steuerungsmodelle 
10: Leyrer Steuerung/Motoren 
11: Schmidt Alte Spur 0 Modelle 
12:Vitrinen Ausstellung MBFS 
13: Modellbahnteam Heilbronn Spur H0 
14:Interessengemeinschaft Flehingen Spur H0 

15: RC Öhringen Modellautos 
16: Greiner Modellflieger 
17: Kinderspielanlage Spur H0 
18: Workshop Kinder: Bauen 
19. Häusele Blechspielzeug  
20: Workshop Erwachsene:       
      Digitaltechnik 
21: Sonderbriefmarken MBFS 
 


